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Da dir Vergiftungen mit Arscnwasserstötf sehr seiten 
Vorkommen, so glaube ich, dass cs nicht überflüssig ist, eine 
ganz kurze Beschreibung der diebischen Untersuchung eines 
solchen Falles zfi gehen.

In die medicinische Klinik des .Herrn Prof. K/Pawlinövv 
Wl,,,d(‘ am 7. Oktober 1897 ein Patient M., Verwalter einer 
Bronzegiesserei, mit Erscheinungen einer schweren Vergiftung 
aufgenommen. In Bezug auf die chemischen Verhältnisse wurde 
i11 der Klinik durch Herrn Hr. B. Selen in Folgendes vermerkt: 
Polyurie, Hämoglobinurie, Albuminurie (der. Eiweissgehalt be­
trug l°;oj, Urobilinurie: (iallenpigmente undGallensäurenkonnten 
im Harne nicht gefunden werden. Die Anamnese; ergab, dass 
am B. Oktober 1897 M. mit einer Mischung arbeitete, welche 
aus Arsensäure, Schwefelsäure, Salzsäure und Wasser bestand 
und worin er eine Zink- und eine Kupferplatte eintauchte; nach 
etwa einer Stunde, während deren M. die aus der Mischung 
entweichenden Dämpfe einatlunete, traten die Vergiftungssymp^

tome auf.
Herr Prot. K. Pawlinow übergab mir zur chemischen 

Untersuchung etwa 2 Liter des am K. Okl..l,er von M gelassenen 
l i ins. Da der Harn vorher stark eingedampft war, so konnte 
uh leider eine Untersuchung auf Pigmente nicht ausführen. 
Per eingedampfte Harn wurde hchuls Zerstörung der organischen
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SiiiiT-iiirizcti mil ehhirsaurem Kali und Salzsäure erwärmt, ,|;M 
mil SehwefeJ wnraerstnfT ti. s. w, in übliche!' Weise beluuul, 

11,1,1 '• '»lies-sli.il die erhaltene sehwelelsaure Usnnjr i,„ 
.VIi. 1-sI, selien A|.tiaiale nnleisn. lil. wobei ganz nnzweidenti..e 
/wm- sein- irei in^e Sparen von Arsen Hunden wurden di,' 
l.eiufenlien waren selhslversliindlieli arsenliei).

!»ioer- Fall isl nm so interessanter, da M. früher mil 
At>en|.rii|.nrnlen "i'lils zu llmn halle. Da diese Vergillunjr 
einen tfiiusligen A ns-fang nahm, so konnte ich den Harn von 
M, arn 2. Ilezemher noelunals unlersuelien und diesmal wurde 
darin kein Arsen gefunden, ohgleieh mir il Idler des Harns 

Verfiigunjr standen, die kl. dureh die teile des Hehn 
Hr. 11. Seien in erhalten halle.

^ Moskau, den 17. Ilezemher 18‘I7.


